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Stachelige Spinne

ICH

Im Far Forest lebte zwischen den vielen Weißdornbüschen eine sehr kleine Spinne namens Spincy . Er ist ziemlich froh, dass sein Urururgroßvater die Spinne der „ Incy “ war Wincy Spider....“ Kinderreim. Spicy erzählte diese Geschichte seinen Freunden Bret, dem Käfer und Brets Bruder Little Bit.

Bret und Little Bit hatten niemanden Berühmten in ihrer Familie. Sie hatten keine Zeit, über solche Dinge nachzudenken. Die Käfer sind von morgens bis abends damit beschäftigt, Nahrung zu sammeln, im Haus zu helfen und sich aus der Gefahrenzone zu halten.

Spincy hatte Glück. Alles, was er tat, war, ein Netz zu spinnen, das sein Zuhause war, und darauf zu warten, dass die Fliegen gefangen wurden, damit er genügend Zeit hatte, darüber nachzudenken, berühmt zu sein wie sein Urururgroßvater.

Spincy wollte berühmt werden, wusste aber nicht wie. Eines Tages spann er einen Faden aus seinem Netz und ging zu einem anderen Ast, um nach „berühmt“ zu suchen; dann zum zweiten Ast, dritten Ast, vierten Ast, bis er Ast Nummer zehn erreichte. Er fand „berühmt“ nirgends.

Er fragte seine Freunde, wie man berühmt wird, doch auch sie wussten nicht, was berühmt ist.

An einem sonnigen Morgen kamen Bret und Little Bit zu Besuch bei Spincy . Gemeinsam rollten sie als Geschenk eine tote Fliege in Spincys Netz.

Spincy war sehr zufrieden und machte es seinen Gästen so angenehm wie möglich.

„ Spincy , ich habe Neuigkeiten für dich. Ich glaube, ich weiß, was ‚berühmt‘ ist.“ Spincy war so aufgeregt, dass ihm fast die Fliege heruntergefallen wäre, die er gerade aß.

„Was ist denn, Bret?“

„Nun, Little Bit und ich sind mit Peel, dem Papagei, befreundet. Wir sind keine engen Freunde; Manchmal wirft er für uns Fruchtstücke vom Baum, man könnte also sagen, wir sind Freunde.

Bret redete gern, ließ sich aber hinreißen und vergaß, was er sagen wollte. Spincy wusste das, also unterbrach er ihn. „Was hat Peel, der Papagei, über berühmt gesagt?“ Bret fuhr fort: „Peel, der Papagei bleibt bei den Leuten, sie reden über berühmte Leute. Peel glaubt, dass man etwas tun muss, was sonst niemand getan hat. Peel sagt, berühmt ist, wenn jeder deinen Namen kennt.“

Spincy war nicht klüger als zuvor. Little Bit versuchte Spincy zu trösten : „Ich denke, du bist berühmt, ich kenne deinen Namen. Bret kennt deinen Namen. Peel, der Papagei kennt deinen Namen. Alle Spinnen in diesem Busch kennen deinen Namen.“

Spincy schüttelte nur seinen Kopf und alle seine acht Beine. „Niemand hat einen Kinderreim über Spincy the Spider geschrieben“, sagte er traurig.

Bret und Little Bit gingen weg, auch ziemlich traurig. Sie hatten ihrem Freund nicht zu Ruhm verhelfen können.

Spincy setzte sich hin und dachte darüber nach, was er tun konnte, was keine andere Spinne getan hatte.

Er hat ein perfektes Netz gesponnen. Alle Spinnen spinnen perfekte Netze.

Er hat Fliegen gefangen. Das taten auch die anderen Spinnen.

Er konnte sehr schnell auf und ab klettern. Andere Spinnen taten das Gleiche.

Er konnte nichts, was die anderen nicht konnten.

Viele Tage vergingen und Spincy war dem Ruhm keinen Schritt näher gekommen. Eines Tages, als er mitten in seinem Netz saß, hörte er Bret schreien: „ Spincy , Little Bit ist verletzt, hilf! Hilfe!“

Spincy rannte so schnell er konnte.

Er sah, dass ein großer Stein auf Little Bit gefallen war. Little Bit hatte es geschafft, darunter hervorzukriechen, hatte sich aber das Bein gebrochen und sich die Seiten verletzt. Er lag ganz still. Bret und die anderen Käfer rannten hilflos umher.

Spincy bat Bret, ein kleines Blatt zu holen. Bret bekam das Blatt. Da es dunkel wurde und Spinnen nicht so gut sehen können, bat Bret seine Cousins, die Glühwürmchen, herzukommen und den Ort zu erleuchten.

Spincy legte den Blattstiel auf das gebrochene Bein, faltete das Blatt darüber und begann, einen Spinnenfaden um das Bein, Stängel und Blatt zusammen zu spinnen, bis alles schön mit Spinnenseide umwickelt war. Er legte ein Stück Blatt auf Bits verletzte Seite und spinnen einen kleinen Seidenflicken darauf.

Little Bit ging es schon viel besser. Die anderen Käfer halfen Little Bit in sein Haus.

Spincy setzte sich müde, aber glücklich hin. Er hatte geholfen, das Leben seines Freundes zu retten. Es war Zeit, nach Hause zu gehen und sich auszuruhen. Auf dem Heimweg sah Spincy Käfer aller Größen neben sich laufen.

Die Glühwürmchen funkelten wie Sterne über ihnen und leuchteten Spincy den Weg. Sie sangen alle einen Reim, den Peel, der Papagei, erfunden hatte.

„ Spincy , die Spinne,

Ist freundlicher,

Als jede andere Spinne,

Er kann dein Bein verbinden,

Einen Patch drehen,

„Spincy , die Spinne hat keinen Gegner.“

In den darauffolgenden Tagen hatte jeder im Fernen Wald von Spincy gehört . Wenn Sie den Fernen Wald finden, können auch Sie diesen Reim hören. Er wird abends gesungen, wenn die Glühwürmchen herauskommen und Spincys Weißdornbusch erleuchten.

Was fühlt Spincy ?

Spincy sagt: „Es ist mir egal, berühmt zu sein. Ich bin froh, dass meine Freunde meinen Namen rufen, wenn sie Hilfe brauchen.“



Die sehr fleißige Spinne

Ö

Es war einmal auf einem sonnigen Bauernhof eine kleine Spinne, die immer sehr beschäftigt war. Diese Spinne liebte es, wunderschöne Netze zu spinnen, jedes davon ein Kunstwerk. Jeden Tag kletterte die Spinne auf einen hohen Ast, ließ einen Seidenfaden aus und ließ ihn vom Wind davontragen, um ein Netz zu knüpfen.

Eines Morgens, als die warmen Sonnenstrahlen den Bauernhof berührten, begann die Spinne, ein Netz zu spinnen. Sie arbeitete fleißig und webte jeden Faden sorgfältig ein, um ein perfektes Muster zu erzeugen. Doch während sie arbeitete, kamen ihre Freunde vom Bauernhof sie besuchen.

„Hallo, Spinne!“, zwitscherte der Hahn. „Kommst du und spielst mit uns?“

„Ich bin damit beschäftigt, mein Netz zu bauen“, antwortete die Spinne lächelnd, da sie ihre Arbeit nicht unvollendet lassen wollte.

Der Hahn hüpfte davon und die Spinne webte weiter ihr Netz. Bald darauf kam das Pferd angetrabt. „Spinne, möchtest du mit mir aufs Feld laufen?“

„Ich bin damit beschäftigt, mein Netz zu bauen“, sagte die Spinne und ihre acht winzigen Beine arbeiteten unermüdlich.

Das Pferd nickte und ging, und die Spinne nahm ihre Arbeit wieder auf. Nach und nach kamen das Schaf, die Ente und sogar die Kuh, um sie zum Spielen einzuladen, aber die Antwort der Spinne war immer dieselbe: „Ich bin damit beschäftigt, mein Netz zu bauen.“

Im Laufe des Tages ging die Sonne unter und das Spinnennetz glitzerte im sanften Abendlicht. Die Spinne betrachtete ihr fertiges Werk und war stolz. Sie hatte hart gearbeitet und ihr Netz war ein Meisterwerk.

In diesem Moment sprach eine sanfte Stimme: „Spider, dein Netz ist wirklich erstaunlich.“

Die Spinne drehte sich um und sah eine andere Spinne, größer und weiser, in der Nähe sitzen. „Danke“, sagte die kleine Spinne, ihr Herz flatterte vor Glück.

„Möchten Sie ein Geheimnis erfahren?“ fragte die weise Spinne mit einem Funkeln in den Augen.

Die kleine Spinne nickte eifrig.

„Deine Freunde haben dich jeden Tag zum Spielen eingeladen, weil sie Zeit mit dir verbringen wollten“, erklärte die weise Spinne. „Die Erstellung einer eigenen Website ist zwar wichtig, aber es ist auch wichtig, mit Freunden Erinnerungen zu schaffen.“

Die kleine Spinne blickte auf ihr Netz und dann zurück auf die weise Spinne. Sie erkannte, dass sie aufgrund ihres vollen Terminkalenders wertvolle Momente mit ihren Freunden verpasst hatte.

Am nächsten Tag, als die Sonne aufging, krabbelte die kleine Spinne von ihrem hohen Ast herunter und spielte mit ihren Freunden vom Bauernhof. Sie lachten, spielten und hatten so viel Spaß zusammen. Die Spinne zeigte ihnen sogar, wie man einfache Netze webt.

Als der Tag vorüber war, blickte die kleine Spinne hinauf zur untergehenden Sonne. Sie erkannte, dass ihr Netz zwar wunderschön war, die Erinnerungen, die sie mit ihren Freunden gemacht hatte, aber noch wertvoller waren.

Und so lernte die Spinne von diesem Tag an, ihre geschäftige Arbeit mit der Zeit, die sie mit ihren Freunden verbrachte, in Einklang zu bringen. Sie spann weiterhin ihre komplizierten Netze, wusste aber auch, wie wichtig es ist, die einfachen Freuden des Lebens zu genießen.



Die nervöse Spinne

A

Drian spürte, wie sein Netz zitterte und wurde sofort nervös. Er hasste diesen Moment immer, wenn sich ein Insekt in seinem Netz verfing.

Er wusste, dass von ihm erwartet wurde, dass er herbeistürmte und sie erledigte. Ein kurzer Biss, um sie zu lähmen und sie dann in Seide zu wickeln. Dafür wurde er erzogen. Und natürlich hatte er Hunger.

Adrian saß in der Mitte seines Netzes und zögerte. Was ist, wenn es Angst hat oder wütend ist? Damit wollte er sich nicht auseinandersetzen müssen. Unterdessen bebte das Netz immer heftiger. Er begann sich Sorgen zu machen. Er begann zu befürchten, dass das gesamte Web zum Erliegen kommen könnte, wenn er nichts unternahm.

„Mach schon, du Weichei, geh da rein, um zu töten, du Angsthase!“ hörte Adrian von hinten. Er schaute zurück und hinüber zu seinem Nachbarn Biffer, der fiesen Spinne, die neben ihm in seinem Netz auf einem nahegelegenen Ast lebte. Er war etwa dreimal so groß wie Adrian und neckte ihn ständig und beschimpfte ihn. Biffer hatte ein gemeines Lächeln im Gesicht, als er näher an den Rand seines Netzes rannte, nur Zentimeter von Adrians entfernt. Es war, als ob er sich darüber freute, dass Adrian sich unwohl fühlte. Er blieb stehen, hob seine Brust und schaute sich um, um sicherzustellen, dass die anderen Spinnen überall zuhörten.

„Oder bist du zu feige?“ spottete Biffer. „Bock , bock , bock, bock, BAWCK!“ Adrian hörte das Lachen aller Spinnen in den Netzen in der Nähe.

„Ich werde rüberspringen und ihn für dich erledigen, wenn du zu viel Angst hast!“ fuhr Biffer fort, was noch mehr Gelächter auslöste. Das war natürlich das Letzte, was Adrian wollte.

„Nicht nötig, Biffer, ich habe die Situation unter Kontrolle“, antwortete Adrian entschiedener, als er sich fühlte. Er beschloss, hinzugehen und einfach das zu tun, was die Natur vorgesehen hatte. Das hat er immer getan. Um es hinter uns zu bringen. Je früher er es tat, desto eher konnte er wieder Ruhe finden. Vom Insekt und von Biffer. Aber es gefiel ihm nicht. Er rannte davon, seine Beine tanzten gekonnt über die nicht klebrigen Teile des Netzes auf seine Beute zu. Er hörte, wie Biffer noch etwas rief, das er nicht ganz verstehen konnte, was bei den anderen erneut schallendes Gelächter auslöste.

Als er die andere Seite des Netzes erreichte, sah er eine große Fliege, die um sich schlug und zu entkommen versuchte. Sie verfing sich immer tiefer in der Seide des Netzes. Adrian bemerkte unweigerlich ihren riesigen Kopf, der viel größer war als gewöhnlich. Als sie Adrian sah, quollen ihre riesigen Augen vor Panik hervor.
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